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ein Stück der äufseren Dachfläche mit Metall, Ziegeln, Schiefer u. dergl.‚ je ein weiteres

Stück fodann mit Glas eingedeckt if‘c. Hierbei entflehen nach Fig. 305 zwei einzelne

Dachfenf’cer, für welche Tz'm’ezsg) folgende Regel aufftellte: »Die Gröfse der Licht—

öffnung mufs eine folche fein, dafs die Lichtftrahlen durch diefelbe unter 45 Grad

auf die Bildwand fallen können.« Als ob nicht die Lichtitrahlen von allen Rich—

tungen des Aetherraurnes durch die Oeffnung eindringen würden! Der Satz iPc alfo

wohl fo zu deuten, dafs die Dachlichter mit dem Deckenlicht in folche Beziehung

gebracht werden follen, dafs die begrenzenden Lichtltrahlen (in Fig. 305 cd, da”

und ba", ä’a’) am oberen, bezw. am unteren Ende der Behangflächen unter einem

Winkel von 45 Grad einfallen.

  
   

Fig. 305. 1,1150 11. Gr.
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Querfchnitt der Gemälde-Galerie zu Caffel, abgeändert nach Tier/fi“).

Man vermifft die wiffenfchaftliche Begründung diefes Satzes; er fcheint fomit aus den in der Praxis

gemachten Erfahrungen abgeleitet zu fein. In Wirklichkeit fallen, nach [Warzem'ch’s Beobachtungen, bei

folchem Lichteinfall gute Erfolge erzielt worden fein. Dann aber ift die frühere Forderung Tz'ezfz’s (fiehe

Art. 208, S. 239), die einen gröfseren Dachausfehnitt bedingte, nicht aufrecht zu erhalten. Die An-

ordnung läfi't fich als zweifeitiges Dachlicht bezeichnen und in der Wirkung mit fehr hoch von gegen«

über liegenden Seiten einfallendem Seitenlicht vergleichen.

Bei Anwendung diefes Verfahrens auf die kleineren Deckenlichtfäle der Caifeler Gemälde-Galerie”"}

müffte im Querfchnitt (Fig. 305) eine Einfchränkung des Dachlichtes durch Verbreiterung der Firft—

bedachung und zugleich eine entfprechende Erweiterung des Deckenlichtes nach Maßgabe der begrenzenden

45-gradigen Lichtftrahlen vorgenommen werden. Die Helligkeit nimmt, den eingezeichneten Winkeln der

Lichtftrahlenbündel gemäß, von unten nach oben etwas zu.

Fig. 306 fiellt den Quer'fchnitt der rückwärtigen Säle des Reichsmufeums zu Amfterdam dar235).

Sowohl Deckenlicht, als Dachfenfler erfcheinen fehr reichlich bemeffen. Zum Vergleich mit Fig. 305

233) Siehe ebendaf.‚ S. 550 u. 552.

284) Siehe: Zeitfchr. f. Bauw. 1879, B1. 2.

235) Siehe unter f, 2 die Grundriffe und Durchfehnitte deffelben Bauwerkes.


